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Alle Kinder sind neugierig, wollen die

Welt verstehen und haben Träume.

© Die Chancenstiftung 2



Asik ist eine Wasserratte. Sie würde am liebsten den 

ganzen Tag im Wasser verbringen. Später möchte sie als 

Schwimmlehrerin arbeiten.

Damit sie den Schulabschluss schafft, muss sie sich 

dringend in den Fächern Mathematik und Deutsch 

verbessern.

Asik hat drei Geschwister. Ihre alleinerziehende Mutter 

kann sich den Nachhilfeunterricht für die zehnjährige 

Tochter nicht leisten.

Asik möchte Schwimmlehrerin werden,

aber die Versetzung ist in Gefahr.
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Musik und Geschichte sind Maikels Lieblingsfächer.

Große Schwierigkeiten hat der 16-Jährige in den Fächern

Deutsch und Physik.

Ohne Hilfe wird er die qualifizierte Fachoberschulreife

nicht schaffen. Die Mutter kann den Sohn nicht

unterstützen:Als Alleinerziehende mit zwei Kindern fehlt

das Geld für den Nachhilfeunterricht.

Maikel träumt davon, die Fachoberschulreife zu 

erreichen, um sich dann für eineAusbildung als 

Tierpfleger zu bewerben. Für seinen Traumberuf übt er 

schon jetzt und kümmert sich um die vier Katzen der 

Familie.

Maikel will Tierpfleger werden und

braucht dafür die Fachoberschulreife.
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Jedes Jahr verlassen rund 50.000 Jugendliche in Deutschland die Schule ohne 

Abschluss. Die meisten Jugendlichen kommen aus Familien mit geringem

Einkommen, niedrigem Bildungsniveau oder Migrationshintergrund.

Die hohe Zahl von Jugendlichen ohne Schulabschluss zieht entsprechend hohe 

Kosten nach sich: Entgangene Steuereinnahmen, notwendige Transferleistungen 

und der nachträgliche Erwerb eines Abschlusses belasten den Staat jedes Jahr 

mit rund 1,5 Milliarden Euro.

Seit 2008 setzt sich die ĂChancenstiftungñfür mehr Bildung in Deutschland ein und

hilft, ungleiche Startbedingungen von Kindern und Jugendlichen zu verbessern.

Die ĂChancenstiftungñfördert junge Menschen ab sieben Jahren mit einem 

Jahresstipendium für professionellen und intensiven Nachhilfeunterricht.

Bislang konnte die ĂChancenstiftungñüber 1.000 Stipendiaten helfen, ihre 

Noten zu verbessern und die Schule mit Erfolg abzuschließen. Damit haben 

benachteiligte Jugendliche bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Gleiche Chancen für alle: Die Mission der

ĂChancenstiftungñ.
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Starke Partner sind das Fundament der

Bildungsarbeit.

In Kooperation mit zertifizierten

Einrichtungen bietet die

ĂChancenstiftungñprofessionellen

Nachhilfeunterricht.

Die Institute haben bundesweit 

Filialen, so dass die Stipendiaten 

an ihren Wohnorten den 

Nachhilfeunterricht nach der 

Schule besuchen können.

Den Nachhilfeunterricht 

finanzieren Privatpersonen

oder Unternehmen mit ihrer

Unterstützung.

Jeder Pate erhält einen 

persönlichen Motivations- und 

Dankbrief mit einem Foto des

Stipendiaten.

Für ein Jahr begleitet der Pate 

die Entwicklung des Schülers.
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Einzelpersonen und Unternehmen wie zum Beispiel MVZ für Zytologie und 

Molekularbiologie Frankfurt GbR unterstützen das Förderprogramm der 

Chancenstiftung.

Sie schenken benachteiligten Kindern und Jugendlichen Bildungs- und damit 

Aufstiegschancen, die ihnen sonst verwehrt bleiben würden.

Die Stipendiaten erhalten wieder bessere Noten, sie haben weniger Angst vor 

Klassenarbeiten und schaffen die Versetzung.

Der Erfolg motiviert. Die Schüler gehen wieder gern in die Schule, sie haben 

Freude am Lernen und entwickeln eine selbstbewusste Persönlichkeit.

Die Chancenstiftung trägt dazu bei, dass Kinder und Jugendliche Pläne für 

die Berufswahl schmieden und zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Unternehmen schenken Kindern und 

Jugendlichen eine bessere Zukunft.
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ĂDie ungleichen Bildungschancen von Kindern und 

Jugendlichen gehören zu den größten Herausforderungen 

für unser Land. Jedes Kind sollte eine gerechte Chance auf 

gute Bildung haben. Dieses Ansinnen verfolgt die 

Chancenstiftung, die ich deshalb gern unterstütze. 

Mit ihrem individuellen Förderprogramm und dank ihrer 

engagierten Bildungspaten trägt sie dazu bei, dass junge 

Menschen in Deutschland mit gezielter und professioneller 

Nachhilfe eine ganz konkrete Unterstützung bekommen, um 

ihren Schulerfolg zu verbessern. 

Besonders freut mich, dass die Chancenstiftung sich mit 

ihren Bildungsstipendien dabei auf sozial benachteiligte 

Kinder und Jugendliche konzentriert. Denn es sollten die 

Potenziale und die Talente junger Menschen sein, die über 

ihren Bildungserfolg entscheiden ïnicht ihre Herkunft oder 

die finanziellen Möglichkeiten ihrer Eltern.ñ

Daniela Schadt, 

Lebensgefährtin des Bundespräsidenten Joachim Gauck

Auch prominente Persönlichkeiten 

unterstützen die Stiftung.
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Chancenstiftung für Transparenz 

ausgezeichnet.
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Die Chancenstiftung trägt das Siegel der 

ĂInitiative Transparente Zivilgesellschaftñ. 

Es bescheinigt, dass sie der Öffentlichkeit alle 

wichtigen Informationen zu Zielen, Mittel-

verwendung sowie Entscheidungsträger offenlegt. 

Die Stiftung setzt damit ïüber die gesetzlichen 

Standards hinaus ïein Zeichen für effektive 

Transparenz. .



Erfolgreiche Arbeit der Stiftung: Zwei 

Drittel der Stipendiaten verbessern sich.

42 Prozent

24 Prozent

34 Prozent

Verbesserung um eine Note

Verbesserung um zwei und mehr Noten

konstante bzw. leicht verbesserte 

Leistungen
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So arbeitet die ĂChancenstiftungñ:

Privatperson/ 

Unternehmen

Eltern

Förderbetrag

110 Euro/Monat

Verwaltung, Kommunikation,

Spendenaufsicht

Stipendiat

Nachhilfeinstitut

2 x 90 Minuten 

Unterricht/Woche

Brief

Brief

Eigenanteil

20 Euro/Monat
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ĂIch gehe endlich 

wieder gern 

zur Schule."

Sibel, 11 Jahre



Vor einem Jahr hätte Sibel nicht 

gedacht, das sie Mathematik einmal zu 

ihren Lieblingsfächern zählen würde.

In der Nachhilfe gab der Lehrer der 

Elfjährigen die Zeit, um den verpassten 

Unterrichtsstoff aufzuholen und die 

Aufgaben in Ruhe zu üben. Heute macht 

ihr das Fach richtig viel Spaß: Im 

Zeugnis steht jetzt eine Eins.

Die positive Entwicklung hat Sibel auch 

der Mutter zu verdanken, die sich für 

ihre Tochter um das Bildungsstipendium 

beworben hat.

Sibel (11 Jahre)
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Ekrem geht gern zur Schule, wenn nur 

die deutsche Sprache nicht wäre. Erst 

kurz vor Schulbeginn ist der 

Siebenjährige mit seinen Eltern nach 

Deutschland gekommen.

Ekrem ist entschlossen, sein Deutsch zu 

verbessern, damit ihm das Lernen 

leichter fällt und er einmal seinen 

Traumberuf ergreifen kann: Pilot.

Dank des Stipendiums der 

Chancenstiftung besucht Ekrem den 

Nachhilfeunterricht im Fach Deutsch. Er 

wird sich verbessern und in der Schule 

bald zum Überflieger werden.

Ekrem (7 Jahre)
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Alexandra möchte bald den 

Hauptschulabschluss machen. Danach 

wird sie sich an den qualifizierten 

Realschulabschluss wagen. Denn in 

Zukunft möchte sie unabhängig sein 

und als medizinische Fachangestellte 

arbeiten.

Noch ist ihre finanzielle Lage schwierig, 

denn sie lebt in einer Wohngruppe und 

kann sich Zusatzausgaben für 

Nachhilfeunterricht nicht leisten.

Die 16-Jährige hat sich mit Erfolg um 

ein Bildungsstipendium beworben. Nun 

kann sich Alexandra zweimal in der 

Woche auf ihre Abschlussprüfungen 

vorbereiten.

Alexandra (16 Jahre)
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